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966 DIE BERN ER WOCHE

Kursaal Bern

Täglich um 15.30 und 20.30 Uhr • Unterhai-
tungskonzerte.

MtMwoc/t, den .3d. Scptemfeer, Abschiedsabend
des Orchesters Bob Engel.

Donnerstag, den 1. O/rtofcer, Eröffnungskonzerte
des Orchesters Guy Marrocco unter Mit-
wirkung der entzückenden „Drei Babettes",

M/ta6endlte/( Danci/ig bis 30. September. Ka
pelle Yeff Graf, ab 1. Oktober Kapelle René
Munari.

Doute Spiei stets nachmittags und abends.

Ausstellungsmarkt für Oberhasli-Brienzerziegen
und Schafe, 24. und 25. September 1942.

Bereits stehen wir vor dem vierten Kriegs-
winter. Dank grosser Anstrengungen aller Er-
werbstätigen ist es uns gelungen, die Ernäh-
rungslage erträglich zu gestalten. Grössere
Schwierigkeiten in verschiedenen Sektoren der
Wirtschaft werden aber zu noch weitern An-
strengungen führen müssen. Hier bleibt es
auch der Kleinviehzucht vorbehalten, wesent-
lieh zur Milderung beizutragen.

Wer die Preisgestaltung im letzten Frühjahr
etwas verfolgt hat, konnte feststellen, dass
eine sehr rege Nachfrage nach erstklassigen
Milchziegen einsetzte, die nicht voll befriedigt
werden konnte. Eine Eindeckung auf diesen
Herbst drängt sich deshalb um so mehr auf,
als die Einkaufsgelegenheit am Interiakner-
Markt besonders günstig ist. Aehnlich liegen
die Verhältnisse auf dem Schafmarkt. Ueber-
all, wo genügend Herbstweidemöglichkeilen
und eine nicht zu teure Winterfütterung vor-
handen sind, liegt es im. Interesse der Käufer-
schaft, schon im Herbst einen Kauf zu tätigen
und namentlich auch die Ausmërzung un-
rentabler Tiere vorzunehmen. Der Ausstel-
Iungsmarkt für Oberhasli-Brienzerziegen und
Schafe in Interlaken bietet hiezu die beste
Gelegenheit.

Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft.

Am 28. September 1942, ab 09.00 Uhr, fin-
riet im C.rossratssaal in Taizorn die Abgeord-

netenversammlung der Schweizerischen Ge-
meinnützigen Gesellschaft statt. Nach Erle-
digurig der geschäftlichen Traktanden wird die
sehr aktuelle Frage: ,,Be/vam/i/img der Land-
/inc/it diircA H'oÄ/mregspob'Ji/i" erörtert. Hiezu
sprechen: Hermann Baur, Architekt, B.S.A.,
Basel, und Dr. Arthur Steinmann, Vizepräsi-
dent des Verbandes der Arbeitgeber der Textil-
industrie, Zürich. Zum Vortrag und zur nach-
folgenden Diskussion hat jedermann Zutritt.

Tierpark Dählhölzli.

Nach längerer Unterbrechung ist wieder
einmal eine ausländische Tiersendung einge-
troffen, drei kleine Kisten, deren Inhalt be-
sonders die Ornithologen entzücken dürfte. Es
handelt sich um folgende Arten: Kiebitz,Kie-
bitzregenpfeifer, Goldregenpfeifer und Grosser
Brachvogel. Diese bunte Stelzvogelgesellschaft,
die in den Aussenvolièren des Vivariums unter-
gebracht wurde, enthält, obgleich vom Aus-
land kommend, durchweg Arten, die in der
Schweiz als DurcJizügler, als Sommer- und
Wintergäste oder als seltene. Standvögel auf-
treten. Die beiden Regenpfeiferarten gehören
bei uns lediglich zu den Durchzüglcrn. Der
Kiebitz dagegen, der in der Volière auch ohne
Namenschild an seinem durchdringenden Ruf,
seinem prachtvoll metallglänzenden Gefieder
und an seinem lustigen Federbusch auf dem
Hinterkopf zu erkennen ist, brütet in Ried-
gegenden der Schweiz, die aber gerade gegen-
wärtig durch die Meliorationsunternehmungen
schwer gefährdet werden. Die Zahl der Schwei-
zerischen Kiebitzbrutpaare wird von den Orni-
thologen auf 150 bis höchstens 200 geschätzt.
— Gleichfalls selten als Brutvogel ist der jetzt
in drei Exemplaren eingetroffene Grosse Brach-
vogel. Auch diese schöne Stelzvogelart ist in
dem reichen Vogelbestand des Tierparks ohne
weiteres zu erkennen. Als einzige Art zeichnet
sich der Brachvogel aus durch einen langen
gebogenen Schnabel. Dieser heute seltene
Sumpfvogel mit dem Sichelschnabel hat früher
noch in der Nähe, nämlich im Grossen Moos,
gebrütet. Am ehesten ist er jetzt noch in der
Linthebene anzutreffen, weniger zahlreich im

Wauwilermoos, im Gossauerried und an jjj.
zelnen andern Orten. -— Durch diese neu einst-
troffene Sendung ist der Bestand an den flint
heinigen kleinen Sumpf-, Ried- und Strand

bewohnern, der schon Wasserfalle, Rallen-

könig, grünfüssiges Teichhuhn, Tüpfelsumpf.
huhn, Kampfläufer, Austernfischer usw. uni

fasst, in einer für schweizerische Verhältnisse

einzigartigen Weise bereichert worden. — Bei

dieser Gelgcnheil seien die Vogelfreunde auch

darauf hingewiesen, dass eine der Innenvolièreii
wiederum mit. zwei Buntspechten bevölkert
werden konnte-, von denen nachts jeder seine

eigene Nisthöhle "zum Schlafen bezieht, fl,

Illustrierte schweizerische Schülerzeitung „Dir
Kinderfreund". Herausgegeben von der

Jugendschriftenkommission .des Schweizer-
sehen Lehrervereins. Redaktion R. Frei-

Uhler. Franko durch die Post, jährlich

Fr. 2.40, halbjährlich Fr. 1.20. Gebundene

Jahrgänge zu Fr. 3.50. ;— Erscheint am

15. jedes Monats. Verlag Buchdruckerei
Büchler A Co., Bern.
Auch kleine Kinder haben schon Probleme.

Darf ich, soll ich ein.Tier töten? so fragt sich

manch nachdenkliches Kind, so fragt sich

auch Régine,hen in der ersten Erzählung des

eben erschienenen Septemberheft.es der „Schü-

lerzeitung". Traugott Vogel behandelt hier

dieses Thema in gewohnt feinsinniger und dem

Verständnis der jungen Leser angemessenen
Weise. Es folgen eine Reihe weiterer origi-

neiler Tiergedichte und -geschichten, und zu-

letzt greift eine aus dem Französischen über

setzte Erzählung das Thema von einer andere

Seite aus nochmals auf. — Das von Fritz

Deringer mit künstlerischer Einfühlung bebil-

dertè Heft zeigt von neuem, auf welch hoher

Stufe diese äusserlich bescheidene Jugendzeit
schrift steht.

Konzerte
M(Mtvoc/t, 30. Sepfemfter: 2. Volkssymphonie-

konzert in der Franz. Kirche. Solist: Cl.

Dahinden (Violine).
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Reise-Artikel
sowie

Lederwaren
aus dem

Spezialhaus

K. V. HOVEN BERN

VERWALTUNGS«
UND HANDELSSCHULE BERN

Neuzeitliche Berufsschule für
Töchter und Söhne. Verlangen
Sie unseren Prospekt. Neue
Kurse: 27. Oktober

Direktion:
HansM. Zeltner

Spifalgasse 37

Telephon 23177

Cliristeners JErhen
an der Kramgasse

Tafel-Services
in grosser Aoswalil

966 oie sekXkk

Kursasl kern

rägliä um 15».30 und 20.30 Obr Onterbal-
tungskonzerte.

Mtttu'oâ, den Ä). »ptember, ^bscbiedsabend
des Orâesters Hob Lngel.

Oonnsràg, de/ì d. Oktober, Krökknungskonzerte
des Orekesters <>uv Narroeeo unter Mir-
vvirkung der entzückenden „Drei Babette^",

dtkabenddeb Oanei'lg dis 30. 8eptemb«r. !<->

polie Volk Orak, ab 1. Oktober Kapelle lìenè
Nunsri.

/tonte.8piet stets nacbmittags nnd abends.

^usstellunxsmarkt kür oderdasli-krlenzerziexen
unà 8cdake, 24. und 25. 8eptember 1342.

Dereit8 8teben wir xor dem vierten Kriege
winter. Oank grosser Anstrengungen aller Lr-
weàtàtigsn i»1 es uns xeluuxsn, die Lrnâb-
rungslage «rtrâxliok zu xvstalten. Grössere
Lebwierigkeiten in ver8ebiedenen Lektoren der
Wirt8ebakt werden aber su noeb weitern ^n-
strengungen kübren müssen. liier bleibt os

auâ der Kleinviebzuobl vorbebalton, wesent-
lieb sur Niìdernng beizutragen.

Wer die Preisgestaltung im letzten Vrübjsbr
etwas verkolgt bat, kannte keststollon, dass
eine sedr rege ?iaobkrage naâ erstklassigen
Nilobziegen einsetzte, <lie niât voll bekriedigt
werden konnte. Line Lindeekung auk diesen
Herbst drängt sied deskslb um so mekr auk,
als die Linkauksgelegenbeit an» luterlaknor-
Narkt desonders günstig ist. àbnliâ liegen
die Verdältnisse auk dem 8âakmarkt. lieber-
all, wo genügend llerbstweidemögliäkeiten
nnd sine niât ziu teure Winterkütterung vor-
kandeu sind, liegt es im Interesse der Käukor-
8ebakt, 8ebon im Derb8t einen Kank su tätigen
und namentliâ sued die ^.usrnèrzung un-
rentabler l'iere vorsuneinnen. Der ^U88teb
lungsinarkt kür Oberbasli-kirienzerziegen und
Lebske in Interlaken bietet biesu die be8te
Oelogenbeit.

8cdwe!zeriscde (ierneinniàîxe Lesellscdskl.

.-Im 28. Loptember 1942, ab 09.00 llbr, kin-
riet im D,no88iat88aal in s.usern die ^bgeord-

netenversammlung der 8ebweizerisebon lie-
meinnütxigen De86l!8ebakî 8tatt. k^aeb Drìe-
dignng der ge8ebäktlieben l'raktanden wird die
8ebr aktuelle krage: „ der
//nebt diu-â 11'obnunMpo/itib" erörtert, II jezu
8preeken: Derman n Daur, Vrebitekt, D.3.V.,
Da8el, und Dr. Vrtbnr Lteinmann, Vises>rä8i»
dent de8 Verbande8 der Arbeitgeber der sextil
indu8trie, Xürieb. ^um Vortrag unâ sur naeb-
kolgenden Di8ku88ion bat jedermann Xutritt.

îierparlt 0ädldöl?li.
I^aeb längerer Dnterbreebung i8t nûecter

einmal eine suslàndisâe 7iersendung einge-
tiosken, clrei kleine Xi8ten, (leren Inbalt be^
80ncler8 (be Ornitbologen entsüeken (lürite. D8
bandelt 8ieb um folgende Vrtên: lviebits,I<ie^
bitsregenpkeifer, Doldregensikeiker und (!ro88er
Draebvogel. Die8e bunte Ltelsvogelge8ell8ebakt,
die in den tViissenvoljèren des Vivariums unter-
gobraebt wurde, entbält, obglviâ vom .4 us-
land kommend, durebweg Vrten, die in der
Lokwei^ als I)urol»?.üglor, als Lommer- und
Wiiüergäste oder als seltene Ltandvögel ank-
treten. Die beiden Degenpleikerarten geboren
bei UN8 lediglieb su den Durebsüglern. Der
Kiebitz, dagegen, der in der Volière auâ obns
Kamensâild an seinem dnroddringenden kîuk,
seinem praektvull metallglänzenden llekieder
und an 8eine.m lu8tigen bederbu8eb auk dem
Dinterkopk su erkennen 18t, brütet in Died-
gegendsn der Lodweiz, die aber gerade gegen-
>värtig dureb die lVlelioration8unternebmungen
sebwer gekädrdet werden. Oie Xabl der sokwei-
seri8eben Xiebitsbruts>aare v>ird von den Orni-
tkologon auk 150 bis böedstens 200 gesobatzt.
— Llleiâkalls selten als krutvogel ist der jetzt
in drei Lxemplaren eingetrokkene <i rosse lZrsek-
vogel. t(uâ diese seböne Ltelzvogelart ist in
dem reiâen Vogelbestsnd dos d'ierpsrds obno
weiteres zu erkennen, tils einzige 4rt zviânet
8ieb der Draebvogel au8 dureb eilten langen
gebogenen Zânsbel. Oioser deute seltene
Lumpkvogel mit dem Liedelsvdnabel dat kruder
noed in der lVäde, nämliek im <! rossen Noos,
gebrütet, ^m ebe8ten i8t er jetst noeb in der
Dintbebene ansutrekken, weniger sablreieb im

Wmiwilermoos, im Oossauerried und an àzelnen andern Orten. — Ourcd diese neu «à«,
trokkene Lendung ist der kestand a» den klid
beinigen Kleinen Lumpk-, kied- und
bewodnern, der sekon Wasserrslle, llzü^.
König, grünküssiges lieiekdukn, Inpkelsumpl
dukn, Kampkläuker, tlnsternkiseder usw.
lasst, in einer kür sedweizerisede Verliàltà
einzigartigen Weise berèiâert worden. — W
dieser Oelgendeit seien die Vogelkrennds »j,
darauk dingewissen, dass sine der InnenvoliÜU
wiederum mit zwei lZuntspeckten bevàr
werden konnte, von denen »aekts jeder M»,
eigene Kistdädle zum Ledlaken bezièkt. A.

Illustrierte sedweizerisede 8cdülerzeitunx,,»«
Kinderkreund". Herausgegeben von à,
dugendsâriktenkommlssion des Lekxveiîni
seben Oebrervereins. Kedaktion II. km
Dblor. I'rauko dureb die bo8t, jâîirliell
?r. 2/(0, balbjäbrlieb kr. 1^.20. Debunà
dabrgänge zn l'r. 3.50. — Lrsedeint »
15. jedes Nonsts. Verlag kuâdruâsn
Düebler (^ Do., Dern.
^Vueb kleine Kinder baben 8ebon Probleme.

Dark ieb, 8oll ieb ein/Pier töten? 8o krs^t sied

maneb naebdenkliebe8 Kind, so kra^t siek

aueb Degineben in der er8ten Krxäbbin^ à
eben srsâienenen 8eptemberkekt.es der,,8ok«-

lerxeitungl'raugott Vogel bebancielt kier

die8e8 l'bema in gevvobnt keinginniger und dem

Ver8tändni8 der jungen Ke8er angemessene»
^Veme. k8 kolgen eine Deibe weiterer »ri^i

nvller diergediebte und -gesâlâten, und ni-

letzt grelkt eine aus dem Lranzösisedeu üdkr

setzte Lrzäblting das dbema von einer -n»I«»

Leite au8 noebm»l8 auk. — Ds8 von l'à
Deringer mit Kün8tleriseber Kinküblun^ lieb!

dertê Ilekt zeigt von neuem, auk wolck kàr
8tuke diese äusserliob kesebeidene dugenàt
sebrikt stobt.

Kori^erte
ddàvor/i, -ZO. 8'eptemàer/ 2. Volkssxmxlioà

konxert in der b'ran^. Kirebe. Lolist: ^

Dabinden ^Violine).

a NUrden
ìlir'istsn sg

WuncilüiZSk « ecim

5/

ses tricots,

568 66^0565,

sss !sir>ss cls

prsmiàrs cpiâlá

/bn 27.

àA'c/.V à/6
er/6 /

/Xboi^iriiSct ..IDis Wocbs" Kramzasse 40

keise-^rtiksl
8<zvis

aus dem

Zpszislksu»
15 ^ n « v okkti

vc»^i.iv^o5-

Dsursitlicbs Ksruk58cbuls kür
löcbtvr und 5ükns. Vsrlsngsn
5ie unssrsn prozpskt. blvue
Kurse: 27. Oktober

Direktion:
»snz^l. Teltner

5pitslgs»rs Z7

tslepdonZZt/r

»I, der ILr»n»s»^e

in ìiit»'ti»l>l



Mägisälp ob Meiringen (Photo Thierstein)
Beh. bew. am 23. VIII 1942. Nr. 473

ir sind gewarnt, wie die jMtensdiheit selten gewarnet worden

ist. Tausend blutende Wunden rufen uns auf eine Weise zu, wie sie

m Reiben von Jahrhunderten der "Welt niemals zugerufen haben,

es ist dringend, dass wir uns einmal über die Quellen der biirger-
liehen und gesellschaftlichen \erirrungen erheben und einmal in der

\eredelung unserer Natur selber die Wattel gegen alle die Leiden

und all das Elend suchen. Lasst uns jMLenschen werden, damit wir
wieder Bürger, damit wir wieder »Staaten werden können

Pestalozzi i8ao

âg!5o!p ob àiàgen 7k!srîwln>
kek. bev. am 23. VI!I 194?. k^r. ^73

cr sincl Zewarnt, >vce clie l^tensclilieit selten Zevarnet >vorclen

bât. ^ausencl lilutencle ^Vunclen rulen uns aul eine VVeise 2bl^ >vie sie

in l^eilren von ^lalirliunclerten cler ^Velt nienials ?uZerulen lialien,

es ist clrrnZencl^ class v^ir itns eininal ülier clie (Quellen cler liürAer-

lichen uncl Aesellsclialtliclien ^erirrunZen erlielien ilncl einnial in cler

^/ereclelun^ unserer l^atur sellier clie ì^ltittel ZeZen aile clie l^eiclen

uncl all clas Ülencl suclren. I^asst uns ì^ensclien ^verclen, clanut >vcr

wiecler ^ürZer, clainit >vcr >viecler Staaten >verclen lcönnen?

?estslo?2i 18 s o
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